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Massgeschneidert für Männer und ihren Erfolg.

Genau was Männerhaar braucht:
Das speziell entwickelte Recharge System mit Guarana-Koffein-
Komplex sorgt für sichtbar gesundes, kräftiges Haar und spürbar 
mehr Energie.
Für normales und feines, dünner werdendes Haar.
Produkte der neuen Serie:

Hair and Body Shampoo: Vitalität und Energie für normales Haar. Reinigt und 
pflegt Haar, Haut und Kopfhaut. Erhöht die Widerstandskraft des Haares. 

Activating Scalp Tonic: Gekräftigtes Haar und Energie für alle Haar und Kopfhaut-
typen. Regt die Durchblutung der Kopfhaut an und belebt die Haarwurzeln. Mit 
anregendem Kühleffekt.

Power Gel: Kraftvoller Halt und Energie für alle Haartypen. Verleiht starken Halt 
und schützt vor Feuchtigkeitsverlust des Haares.

Thickening Shampoo: Fülle und Energie für feines und dünner werdendes Haar. 
Reinigt schonend und sorgt mit speziellen Strengthenern und Proteinen aktiv für 
mehr Fülle und Kraft.



SO 23.09 10.00hAyurveda Behandlung

16.00hLa Stone Massage

Alles über Haut-Stress

Was löst Hautstress aus?

Was sind "Stressoren"?
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Stress ist eine der größten Gesundheitsgefahren des 21. 
Jahrhunderts. Das merkt laut Umfrage nicht nur jeder Vierte 
in zunehmendem Maße. Dazu wurde er auch offiziell von 
der Welt-Gesundheitsorganisation WHO erklärt. Da liegt es 
nahe, dass Hektik, Anspannung, Frust & Co. auch Gift für 
unser Aussehen sind.
Erst jüngst konnten Wissenschaftler die 
negativen Folgen von Stress für das 
Haarwachstum nachweisen. Nachdem

es erstmals gelang, die Situation Stress in 
einer Haarwurzel nachzubilden, stellte das 
Forscherteam der Universität Lübeck eine 
verschlechterte Energiebilanz an der Wurzel 
fest. In ähnlicher Form, so weiß man jetzt, 
leidet auch die Haut unter diesen Problemen. Und leider braucht es nicht mal viel, 
um in solche Stressituationen zu kommen. Hier die wichtigsten Fakten und eine 
neuartige Lösungsmöglichkeit.

Die Auslöser des Hautstresses sind heute bekannt: Zu den 
äußeren Stressoren zählen an erster Stelle UV-Strahlen, 
Ozon und Umweltfaktoren. Bewegungsmangel, falsche 
Ernährung, Alkohol und Rauchen sind innere Faktoren. 
Psychischer Stress zählt ebenfalls zu den inneren Ursachen, 
die die Leistungsfähigkeit der Stressabwehr (des 
Immunsystems) herabsetzen. Frauen sind in einigen 
Situationen anfälliger beim inneren Stress als Männer. Als 
frauentypisch gilt der Multi-Tasking-Stress – der Wunsch, 
Familie, Beruf und Haushalt unter einen Hut zu bringen, und

das Bestreben, immer perfekt zu sein. Auch auf der zellulären Ebene entdecken 
Wissenschaftler immer mehr Details über die zerstörerischen Prozesse in der Haut. 
Durch den Stress steigt der Anteil von schädigenden Stoffen (der freien Radikale), 
die die Zellen angreifen. Diese schädigen die Zellstrukturen. Die Erbsubstanz der 
Zellen leidet ebenso wie Zelleiweiße und die Zellmembran. Dauert dieser Prozess 
an, wird die Haut alt.

Die Faktoren, die Stress hervorrufen, werden Stressoren genannt. Dabei kann es 
sich um physikalische, chemische, biologische und soziale Reize handeln. Stressoren 
wie Lärm, Jetlag, Hitze oder Kälte wirken von außen auf den Körper ein. Andere 
stammen aus dem Organismus selbst, wie Diäten, Durst, unangenehme Gefühle 
oder schädliche Produkte, die bei der Zellatmung entstehen. Die Wissenschaft 
spricht hier von den freien Radikalen, die längst in den allgemeinen Sprachgebrauch 
eingegangen sind. Berüchtigte äußere Stressoren sind vor allem UV-Strahlen, Ozon 
und Umweltfaktoren. Bewegungsmangel, falsche Ernährung Alkohol und Rauchen

6. Wer sich eine Wellnessbehandlung gönnt, sollte auch mal abschalten können, 
zumindest aber das Handy. Mobiltelefone haben in Wellnessbereichen nichts zu 
suchen. 04. Der richtige Plan

Wer kann, sollte Entspannungstage unter der Woche genießen. Zum 
einen gibt es günstigere Angebote, zum anderen kann sein, das 
Wellness-Resorts am Wochenende überlaufen sind. Buchen Sie 
Behandlungen möglichst schon vor der Anreise. In Luxushotels ist 
eine gewisse Spontanität zwar in Ordnung, zwei Stunden sollten Sie

dem Personal aber dennoch Zeit geben, sich vorzubereiten. Beginnen Sie das 
Beauty-Wochenende am besten mit Relax-Therapien. Am nächsten Tag pflegende 
Behandlungen für Gesicht und Körper und vor der Abreise noch eine Entspannungs-
massage. Denn so haben Sie garantiert auch noch zu Hause etwas von Ihrem 
Aufenthalt.

05. Das perfekte Timing
Meiden Sie Whirlpool und Wärmebecken nach der Kosmetik. Die reichhaltigen Wirk-
stoffe werden sonst von den Chemikalien wie Chlor einfach "weggespült". Sauna 
oder Dampfbad wirken sich vor Massagen positiv aus, da so die Muskeln aufgewärmt 
werden. Springen Sie nach der Wärmekammer - kurze Dusche nicht vergessen - 
ins kalte Sport- oder Tauchbecken. Warmes Wasser könnte den Kreislauf überlasten. 
Übrigens ist es empfehlenswert eigene Badeschuhe mitzunehmen. In den meisten 
Hotels liegen zwar Frotteeschuhe am Zimmer, aber die saugen sich in der Pool-
Area ganz schnell mit Wasser an. Tipp: Buchen Sie entschlackende Behandlungen 
und Lymphdrainagen immer am Vormittag, sonst kann es passieren, dass Sie in der 
Nacht öfter aufstehen müssen.
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Das neue Men ReShade
Die männlichste Art Grau zu 
reduzieren.
Für ein frisches und entspanntes Aussehen.
Die erste einschaumponierbare Grauredu-
zierung für Männer - natürliche Ergebnisse 
in nur 5 Minuten.
Erfüllt den Männerwunsch nach einem 
dezenten, schnellen Farbservice.

Das neue Men ReShade:
Ab Oktober bei Friseur Team 

Hehenberger.
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Der Wellness-Knigge

Was bei Stress passiert

sind innere Faktoren. Psychischer Stress zählt ebenfalls zu den inneren Ursachen, 
die die Leistungsfähigkeit der Stressabwehr (des Immunsystems) herabsetzen.

Die Ausschüttung der Stresshormone Adrenalin 
und Cortisol und eine erhöhte Aktivität des 
Nervensystems setzen eine Kettenreaktion in 
Gang: Die Atmung wird schneller, Herz und 
Kreislauf arbeiten verstärkt, der Blutdruck steigt, 
die Immunabwehr wird geschwächt. Menschen 
klagen über plötzliches Schwitzen, trockenen

Mund, Kurzatmigkeit, flaues Gefühl im Magen, Kloß im Hals – oder dass ihnen 
plötzlich Tränen in die Augen steigen. Viele sind wesentlich aggressiver als gewöhnlich 
und empfinden jede Kleinigkeit als Herausforderung. Durch den Stress steigt der 
Anteil der freien Radikale, die die Zellen angreifen. Diese schädigen die Zellstrukturen.

Warum leidet die Haut?
Nicht nur Körper und Seele bekommen die Folgen von Stress zu spüren. Auch 
unsere Haut leidet darunter und sendet bei Überforderung Signale aus. Ihr kompliziertes 
Abwehr-Netzwerk, das dem Stress entgegenwirkt, wird im Laufe der Zeit "löchrig". 
Schadstoffe dringen leichter ein und Stress-Stoffe können nicht mehr ausgeschaltet 
werden. Das Gleichgewicht zwischen Abwehr und Regeneration der Haut geht dann 
zunehmend verloren. Durch diese Überlastung von innen und außen gerät die Haut 
aus dem Gleichgewicht. Sie spannt zunächst, wirkt trocken und ist etwas gerötet. 
Im nächsten Stadium ist ihr die Überforderung anzusehen: Sie ist kraftlos, reizbar 
und die ersten Pigmentstörungen entstehen. Chronischer Hautstress äußert sich 
später in tiefen Falten, Altersflecken, Trockenheit und Reizbarkeit.

So wirken Sie Haut-Stress entgegen

Mit den 3 Hautbeschützern Lycopin, Defensil und Lichtschutzfaktor 15 
dämmt Alcina Balance Kosmetik jetzt den Hautstress ein.

Leider ist Stress heute bei vielen 
Menschen fast schon Normalzustand. 
Deshalb hat sich die Dr. Wolff-Forschung 
intensiv mit dem Thema Hautstress 
beschäftigt. Das Ergebnis ist eine 
hocheffiziente Creme mit einem 
innovativen 3-Stufen-System, das eine 
dreistufige Verteidigungsstrategie bildet. 
Die Schutzfunktionen greifen wie ein 
Räderwerk ineinander und lassen dem 
Hautstress keine Chance.

Die erste Phase bildet der Lichtschutz. Er verhindert, dass energiereiche UV-Strahlen 
tief in die Haut eindringen und dort Radikale bilden oder Entzündungsreaktionen 
hervorrufen. In der zweiten Phase kommt das Lycopin ins Spiel, der Radikalfänger 
aus der Tomate. Es bekämpft alle Formen von Radikalen. Der Phytoregenerations-
schutz ist die dritte Stufe der Verteidigung. Schon auf zellulärer Ebene beugt der 
Wirkstoff Defensil, der Synergien aus drei Pflanzenquellen nützt, Rötungen und 
Reizungen vor. Sollten einige Hautfeinde die ersten Verteidigungslinien durchbrechen, 
werden sie spätestens in der dritten Phase mit Defensil abgefangen und neutralisiert.
Stress Control Creme von Alcina Balance Kosmetik € 17,90.

Ich will Spa(ss). Wieviel
Trinkgeld ist normal?
Muss ich bei Massagen
nackt sein? Alles über die
wichtigsten Regeln für
Beautyfarmen.

01. Die richtige Behandlung
Wenn man sich die Beauty-Angebote mancher Hotels so ansieht, könnte man ins 
Schwitzen geraten, bevor man überhaupt das erste Mal in die Sauna geht. Oder
wissen Sie genau, was eine "Cleopatrapackung" oder die "Asia Perlmuschel" 
kann? Oft bedarf es einiger Rückfragen, bevor man die richtige Behandlung für 
sich findet.Sehen Sie sich die Angebote des Hotels schon vorab auf der Home-
page Ihres Hotels an. Da werden die Behandlungen meist sehr genau beschrieben. 
Als Richtlinie gilt: Eruieren Sie Ihr aktuelles Bedürfnis. Gestresst? Da helfen 
Aromatherapie-Behandlungen, Entspannungsbäder oder Massagen wie z.B. La 
Stone oder Ayurveda.Cellulite? Bei entschlackenden Wickeln sind straffere Erg-
ebnisse schnell zu sehen. Trockene Haut? Gönnen Sie sich Peelings und reich-
haltige Gesichtsbehandlungen. 02. Der Dresscode

In Bademantel und Flip-Flops durchs Hotel. In Wellnesshotels ist 
das völlig normal-solange man in diesem Aufzug nicht zum Gala-
dinner erscheint. Und das tragen Sie unter dem Frottee: Zur Gesichts-
behandlung kommen die meisten zwar nur im Bademantel, aber 
auch eine bequeme Hose und BH (aus den Trägern schlüpfen) sind 
passend. Bei Ganzkörpermassagen bleibt es Ihnen überlassen, ob 
Sie die Unterhose anlassen. Rund 50 Prozent machen das, die 
andere Hälfte ist lieber nackt. Achtung bei der Saunaetikette:

In Ländern wie England oder Amerika ist beim Gang in die Sauna Badekleidung 
angesagt. Wer eine Pediküre plant, sollte in zehenfreien Schuhen kommen. Geben 
Sie das Trinkgeld vorab, damit Sie nicht mit frischlackierten Fingernägeln nach 
Münzen suchen müssen.

03. Die Spa-Etikette
1. Kommen Sie pünklich. Verspätungen sind dem nachfolgenden Kunden gegenüber 
unhöflich.
2. Geben Sie Trinkgeld. Angemessen sind zwischen 5 und 10 Prozent, wenn Sie 
zufrieden sind.
3. Seien Sie nüchtern. Eine Tasse Kräutertee vor der Behandlung gehört aber dazu. 
Üppige Mahlzeiten aber lieber auf später verschieben, denn bei manchen Treatments 
ist ein voller Bauch unangenehm.
4. Kommen Sie geduscht. Vor allem vor Ganzkörpermassagen und Peelings.
5. Das ist mein Platz. Liegestühle mit Handtüchern reservieren, wird in keinem Hotel 
gern gesehen. Wer einen guten Platz will, muss eben früh kommen.



Nachhaltigkeit - Trend oder
Lebenseinstellung

Nachhaltigkeit, das 
neue Schlagwort in 
allen Medien. Aber, was 
steckt eigentlich hinter 
diesem Begriff und was 
kann jeder einzelne zu 
einem „nachhaltigen“

Miteinander beitragen?
Bei einem Kurzurlaub im Steirischen Vulkanland in der Süd-Ost Steiermark nahe 
der Slowenischen Grenze wurde ich wieder mit diesem Begriff „Nachhaltigkeit“ 
konfrontiert. Und zwar in einer Weise die mir persönlich sehr imponierte.
Dieses Grenzlandgebiet, galt vor einigen Jahren noch als ärmste Region Österreichs.
Mit gezielten Marketingkonzepten, Unternehmen mit tollen Ideen und einem regionalen 
Zusammenhalt der seinesgleichen sucht, hat es diese Region geschafft sich 
wirtschaftlich zu etablieren ohne aber die Bodenständigkeit und Naturverbundenheit 
dieser Region zu zerstören.
Einige Führungen durch diverse Betriebe die dieses Konzept leben haben mich sehr 
beeindruckt. 
Die Schinkenmanufaktur „Volcano“ z.B. haben verschiedene Bauern der Region 
aufgebaut. Produziert wird Bio-Schinken in allen Variationen aus natürlicher und 
artgerechter Schweinemast der in Feinkostläden aber auch direkt ab Hof verkauft 
wird. Zu einem dem Produkt natürlich angemessenen Preis.
Eine weitere Betriebsbesichtigung führte mich zu „Lavabräu“, einer Brauerei in der 
von Hand exklusive Biersorten, allesamt aus Rohstoffen der Region, gebraut werden. 
Auch dieses Produkt hat natürlich seinen Preis, findet aber trotzdem regen Absatz.
Ein weiteres Beispiel für nachhaltige Unternehmensführung gibt die 
Schokoladenmanufaktur Zotter. Ausschließlich aus Bio-Rohstoffen wird Schokolade 
in allen erdenklichen Geschmacksrichtungen, zum Teil sehr aufwendig, handgeschöpft, 
produziert. Hochwertigste Kakaobohnen werden freiwillig zu Preisen eingekauft, die 
3x so hoch sind, als die Fair-Traide Vereinigung vorsieht.  Nachhaltigkeit eben, in 
einer Geschäftsbeziehung sollten alle Beteiligten Gewinner sein. Führungen durch 
die Fabrik mit Attraktionen und natürlich Verkostungsstellen runden die Philosophie 
ab. Trotz des Preises der deutlich über dem Marktniveau liegt, wird die Bio-Schokolade 
hervorragend vom Konsument angenommen und gekauft. 
Auch die Gastronomie zieht an einem Strang und schenkt regionale Produkte vom 
Lava-Bier bis zu regionalen Fruchtsäften aus. Die Preise sind hierbei überall gleich. 
Es gibt keinen Preiskampf, der am Ende den Preis der Lebensmittel nach unten 
drückt und so die Qualität negativ beeinflusst.
Generell erhielt ich in dieser Region den Eindruck, das der Grossteil der Bevölkerung 
versucht, Produkte, wo und wann immer möglich aus der Region zu beziehen und 
nur in Ausnahmefällen zu „ausländischen Produkten“ zu greifen. 
So entsteht ein Wohlstand in der Region von dem jeder einzelne provitiert.

Menschen die selbst, zwar 
möglichst viel verdienen möchten, 
aber nicht bereit sind für eine 
Leistung oder ein Produkt einen 
angemessenen Preis zu bezahlen 
und damit dazu beitragen dass 
auch die Mitmenschen ein 
angemessenes Gehalt verdienen 
gibt es zwar überall, in dieser 
Region aber überraschend 
wenige.
Nehmen wir uns doch einmal 
selbst bei der Nase und über-
legen, ob die Milch, das Fleisch, das Brot oder eine beliebige Dienstleistung wirklich 
so billig sein muss. Noch vor einigen Jahrzehnten betrug das Pro Kopf Einkommen 
eines Menschen nur einen Bruchteil des jetzigen Gehaltes, die Grundnahrungsmittel 
wie Fleisch, Milch, Brot usw. waren aber ungleich teurer wie jetzt. Trotzdem ist 
damals niemand verhungert. Die Lebensmittel waren sogar viel hochwertiger als 
heute. Auch wenn uns die Medien und die Politik mit gehirnwasch-Methoden einbläuen 
wollen, die Grundnahrungsmittel seien zu teuer, kann ich diese Meinung nicht 
unterstützen.
Lassen wir doch den teueren Champagner, die ausländischen Früchte, die chemischen 
Fertigwurstplatten (die nach dem Wochenende meist ungeöffnet im Biomüll 
verschwinden) doch einfach weg und versuchen sie mit einheimischen qualitativ 
hochwertigen Produkten zu ersetzen. In einer Menge, die nach dem Wochenende 
nicht weggeschmissen werden muss.
Auch wir haben in unserer Region eine Reihe hochwertiger Produkte und 
Dienstleistungen, vom Bio-Brot zum Bio-Bier, wenn auch nicht so toll unter einem 
gemeinsamen Namen vermarktet wie im steirischen Vulkanland.
Könnten wir nicht Lebensmittel kaufen in denen wie der Name schon sagt noch 
„Leben“ drinnen ist und nicht irgendwelche chemischen Nahrungsmittel, die im 
Ausland produziert werden?
Könnten wir nicht Dienstleistungen und Produkte in Anspruch nehmen, die in der 
Region produziert werden?
So kann jeder einzelne nicht nur zum Wohlbefinden in der Region beitragen, sondern 
auch schlussendlich selbst „reicher“ werden.
Lange Transportwege aus dem Ausland werden vermieden und die Kaufkraft bleibt 
in der Region.
Auch ich werde durch diesen Denkanstoß im steirischen Vulkanland künftig meine 
Produkte und Dienstleistungen die ich in Anspruch nehme besser und „nachhaltiger“ 
auswählen. Den einen oder anderen Euro, den ich dadurch mehr verbrauche, kann 
durch gezieltere Mengen und durch den Verzicht des einen oder anderen Luxusgutes 
wettgemacht werden.
In diesem Sinne abschließend noch ein Spruch, den ich, wie könnte es anders sein 
von einem Einheimischen im steirischen Vulkanland gehört habe: „Reich ist nicht 
der, der alles hat, sondern der der nicht alles braucht“. 
Nachhaltigkeit also kein Trend sondern wirklich eine wünschenswerte
Lebenseinstellung!


